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Die Integration digitaler Medien in den Unterricht ist eine Herausfor-
derung unserer Zeit. Daher scheint es naheliegend, dass Lehrperso-
nen entsprechende Bildungsmaßnahmen erfahren und insbesondere, 
dass dies auch in die Curricula für Lehramtsstudierende Einzug findet. 
Der Entwicklungsverbund Süd-Ost in Österreich hat sich dieser Her-
ausforderung gestellt, ein Konzept zur Integration digitaler Medien 
entwickelt und mit Sommersemester 2019 erstmalig erfolgreich um-
gesetzt. Dabei wurde nach dem didaktischen Konzept Inverse-Blen-
ded-Learning ein Massive Open Online Course (MOOC) in Kombinati-
on mit Übungen an den beteiligten Standorten entwickelt. 
Die statistischen Eckdaten und das Feedback der Studierenden zeigen, 
dass das Konzept als sehr positiv und zeitgemäß wahrgenommen wird 
und es daher auch weiterverfolgt werden sollte.
Einleitung
Die Digitalisierung der Gesellschaft hat auch Auswirkungen auf die 
Schule. Nicht nur, weil Schülerinnen und Schüler auf den zunehmen-
den digitalisierten (Arbeits-)Alltag vorbereitet sein müssen, sondern 
auch, weil der Unterricht selbst immer mehr mit digitalen Technologi-
en durchgeführt werden soll. Dies stellt durchaus eine hohe Heraus-
forderung dar, denn einerseits sind die derzeitigen Curricula in der 
Lehramtsausbildung noch kaum darauf ausgerichtet und anderseits 
sind die Hochschullehrenden selbst noch nicht ausreichend auf das 
Thema vorbereitet. 
In Österreich ist die Lehramtsausbildung seit der letzten Reform auf 
vier sogenannte Entwicklungsverbünde (EV) aufgeteilt. Die Entwick-
lungsverbünde sind Zusammenschlüsse von Hochschulen (Universitä-
ten und Pädagogische Hochschulen) innerhalb einer Region, die in Zu-
sammenarbeit ein einheitliches Curriculum anbieten. Kurzum können 
Studierende innerhalb ihrer Unterrichtsfächer Lehrveranstaltungen 
an jeder teilnehmenden Hochschule besuchen. Der Entwicklungsver-
bund Süd-Ost (EV-SO) besteht aus 8 Hochschulen (Kirchliche Pädago-
gische Hochschule Graz, Musikuniversität Graz, Pädagogische Hoch-
schule Burgenland, Pädagogische Hochschule Kärnten, Pädagogische 
Hochschule Steiermark, Technische Universität Graz, Universität Graz 







































In dieser Publikation beschreiben wir, wie der EV-SO als erster Verbund 
Österreichs auf die Herausforderungen der Digitalisierung curricular 
und operativ reagiert hat. Dabei besteht das Umsetzungskonzept aus 
einem zentralen Massive Open Online Course (MOOC), welcher an den 
jeweiligen Hochschulen mit lokalen Übungsgruppen begleitet wurde. 
Wobei sich „massive“ auf die hohe Anzahl der Teilnehmer*innen beim 
Online-Kurs bezieht.
Konzept
Das österreichische Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung (BMBWF) hat sich 2016 mit der Digital Roadmap (https://
www.digitalroadmap.gv.at/) öffentlich zur Stärkung der Digitalisierung, 
u. a. auch für den Bildungsbereich, bekannt und einen entsprechen-
den Masterplan entwickelt. Dabei stehen die Integration der digitalen 
Kompetenzen in der Lehramtsausbildung für zukünftige Lehrpersonen 
und der fächerintegrative Einsatz von digitalen Medien im Fokus der 
Bemühungen. So entstand der Auftrag, den Studierenden unabhängig 
von ihren Unterrichtsfächern eine entsprechende Bildung im Umfang 
von zumindest 6 European Credit Points (ECTS) zukommen zu lassen. 
Dies nahm der EV-SO zum Anlass, eine Experten*innengruppe (Ar-
beitsgruppe „Digitale Kompetenzen“) damit zu beauftragen, ein Kon-
zept inkl. entsprechender Umsetzungsstrategie auszuarbeiten.
Inhaltliches Konzept
Das Konzept der Arbeitsgruppe zu digitalen Kompetenzen im Unter-
richt stützt sich auf Studien und Vorarbeiten, die unter der Berück-
sichtigung des österreichischen Bildungssystems und Anforderungen 
an informatisches Denken für den Unterricht durchgeführt wurden 
(Bachinger Brandhofer, Gabriel, Nosko, Schedler, Traxler & Wohlhart, 
2013; Bachinger et al., 2013; Bollin & Micheuz, 2018; Brandhofer & 
Micheuz, 2011; Lackner, 2012; Narosy, 2013; 2014). Aus den Mo-
dellen dieser Studien wurden wesentliche Kompetenzen abgeleitet 
und anschließend als Katalog den Fachbereichen Bildungsinformatik 
(Technischen Grundlagen), Mediendidaktik (Wie erfolgt der Einsatz?), 
Medienerziehung und Technologiewirkung (Wie wirken die Medien?), 
Medienrecht, Medienverwendung in den Fachdidaktiken und wissen-
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schaftliches Arbeiten mit Medien, sowie informatischem Denken zu-
geteilt. In einem weiteren Schritt wurden die einzelnen Kompetenzen 
dem Bachelor- oder Masterstudium zugeordnet und festgelegt, ob 
es sich bei der jeweiligen Kompetenz um eine Grundlage handelt, sie 
eine praktische Umsetzung erfordert oder speziell im Unterrichtsfach 
vermittelt werden sollte. Daraus entstand ein finaler Rahmen zur in-
haltlichen Orientierung (Ebner, Harrich & Waba, 2014).
Umsetzungskonzept
Auf Basis des inhaltlichen Konzepts und der Vorgabe des BMBWF von 
zumindest 6 ECTS erarbeitete die Arbeitsgruppe ein Umsetzungskon-
zept. Auf curricularer Ebene wurden vier Lehrveranstaltungen (mit 
insgesamt 6 ECTS) integriert, die gewährleisten sollen, dass Studie-
rende aller Unterrichtsfächer über grundlegende Kenntnisse in Bezug 
auf digitale Kompetenzen für ihren Unterricht verfügen. Das Konzept 
sieht vor, dass zwei Basislehrveranstaltungen, Lehren und Lernen mit 
digitalen Medien I im Bachelorstudium und II im Masterstudium, als 
Vorlesungsübung mit je 2 ECTS einen ersten Einstieg ermöglichen sol-
len, auf den die jeweilige Fachdidaktik der einzelnen Fächer mit ver-
tiefenden Anwendungen und einem speziellen Fokus aufbauen kann. 
Die Architektur des Studiums sieht vor, dass die Studierenden zwei 
Unterrichtsfächer belegen. Je Unterrichtsfach weist daher das Curri-
culum Lehrveranstaltungen mit mindestens 1 ECTS aus, die sich dem 
Thema der digitalen Kompetenzen widmen. 
Die Umsetzung der beiden Basislehrveranstaltungen erfolgt, auch um 
Digitalisierung selbst erleben zu können, jeweils als zentraler MOOC, 
der inhaltlich von der Technischen Universität Graz, der Universität 
Graz und der Universität Klagenfurt erstellt wird. Begleitend werden 
Übungsgruppen an den jeweiligen Hochschulen angeboten, um die 
Lehrinhalte entsprechend zu verankern und zu vertiefen. Dabei wird 
eine optimale Kombination von Präsenz- und Online-Lehre nach dem 
didaktischen Konzept von Inverse-Blended-Learning (Ebner & Schön, 
2019) angestrebt. Kurz zusammengefasst geht es bei Inverse-Blen-
ded-Learning darum, dass man einen reinen Online-Kurs mit Prä-
senzeinheiten verknüpft. Die wesentlichen Ziele sind dabei die Stär-
kung des Austausches der Lehrenden und Lernenden, die Möglichkeit 







































Dies führte zu einem dreiteiligen Umsetzungskonzept, sowohl für die 
Bachelor- als auch die Masterlehrveranstaltung:
1. Der Vorlesungsteil wird zur Gänze als MOOC und ausschließlich on-
line abgehalten. Er gilt dann als positiv abgeschlossen, wenn die 
Selbstüberprüfungstests des zugehörigen MOOC mit einer Erfolgs-
quote von mindestens 75% absolviert wurden.
2. Der Übungsteil wird in insgesamt 3 Präsenzeinheiten an der je-
weiligen Hochschule in Kleingruppen zu maximal je 25 Personen 
abgehalten. Im Rahmen einer Gruppenarbeit sind so ein Projekt, 
z. B. ein Lernvideo in der Bachelorveranstaltung, und begleitende 
Dokumentation zu erstellen und zu präsentieren.
3. Die abschließende Prüfung findet am Ende des Semesters statt und 
erfolgt computer-basiert in einem Multiple-Choice-Testformat.
Erste Umsetzung
MOOC-Erstellung
2018 begann die Umsetzung des Massive Open Online Courses für 
die Bachelorlehrveranstaltung auf der Plattform iMooX (www.imoox.
at)1. iMooX ist die einzige österreichische MOOC-Plattform und wurde 
2014 gemeinsam von der Universität Graz und der Technischen Uni-
versität Graz gegründet (Kopp & Ebner, 2015). Der Name wurde dabei 
aus dem steirischen „i-mog’s“ für „ich mag es“ abgeleitet.
Die Plattform zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass sämtliche In-
halte aller Kurse als Open Educational Resources (zu Deutsch: freie Bil-
dungsressourcen) angeboten werden. Dabei folgen die MOOCs dem 
xMOOC-Konzept (Wedekind, 2013) und dadurch einem eher starren 
Aufbau (siehe Abb. 1):
• Die Kursinhalte werden im Wochentakt (insgesamt 6 Wochen) zu-
gänglich gemacht.
• Jede Woche besteht zumeist aus zwei bis drei Lehrvideos unter-
schiedlicher Vortragender und unterschiedlichen Formats.
• Zu jedem Video gibt es neben dem Transkript auch verpflichtende 
oder weiterführende Literatur für das Selbststudium.
• Jede Woche schließt mit einem Selbstüberprüfungstest.
1 Die besprochenen MOOCs „Lehren und Lernen mit digitalen Medien I & II“ finden 
Sie zur kostenlosen Registrierung und Nutzung auf der Plattform iMooX.at
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• Generell steht ein Online-Forum für den Austausch zur Verfügung 
und Lehrende haben die Möglichkeit, Ankündigungen zu verfassen.
Die Inhalte wurden in die Bereiche Medieninformatik, Mediendidak-
tik, Informatisches Denken, Medienrecht und Mediennutzung sowie 
Medienwirkung aufgeteilt und an die jeweiligen Hochschulen entspre-
chend ihrer Expertise vergeben.
Abb. 1 Screenshot des MOOC „Lehren und Lernen mit digitalen Medien I“ auf 
iMooX.at; abgebildet ist der Beginn der zweiten Woche
Durchführung
Die Lehrveranstaltung „Lehren und Lernen mit digitalen Medien I“ 
im Bachelorstudium wurde erstmals im SS 2019 durchgeführt und 
ging im März 2019 an den Start. In Summe meldeten sich 1.482 
Teilnehmer*innen zum MOOC an. Tabelle 1 zeigt die statistischen Eck-
daten.
Tab. 1 Statistische Eckdaten zum durchgeführten MOOC im Sommer-
semester 2019 
Angemeldete Teilnehmer*innen 1482
Durchgeführte Selbstüberprüfungstest (6 Wochen) 4767






































An allen Hochschulen im Verbund legten insgesamt 605 erfolgreich 
die abschließende Prüfung inkl. der entsprechenden Übungsaufgabe 
ab, wobei die Katholische Pädagogische Hochschule und die Pädago-
gische Hochschule Steiermark den Großteil ausmachten.
Feedback
Die Lehrveranstaltung wurde nach dem ersten Durchgang evaluiert 
und es wurde um Feedback zum Format seitens der Studierenden ge-
beten. Besonders positiv wurden immer wieder die orts- und zeitun-
abhängige Bearbeitung und damit verbunden die geringere Anzahl an 
Präsenzterminen erwähnt. Als sehr hilfreich wurden die Möglichkeit 
der beliebigen Wiederholung der Vorlesungsinhalte und die dauernde 
Abrufbarkeit der einzelnen Lektionen gesehen. Auch die Wiederho-
lungsmöglichkeiten in den Selbstüberprüfungstests wurde mehrmals 
genannt. Mögliche Verbesserungsvorschläge betrafen nie das Konzept 
an sich, sondern waren ausschließlich inhaltlicher Natur. So wurden 
bei einzelnen Videos eine andere Art der Darstellung gewünscht oder 
der zeitliche Aufwand zur Bearbeitung des Kurses öfters als subjektiv 
zu hoch eingestuft.
Zusammenfassung
Diese Publikation beschreibt sowohl das Gesamtkonzept der Integra-
tion digitaler Medien in die Lehrer*innenbildung des EV-SO als auch 
die konkrete Umsetzung des Konzepts als Inverse-Blended-Learning-
Veranstaltung mit einem MOOC. Die Lehrveranstaltung „Lehren und 
Lernen mit digitalen Medien I“ im Bachelorstudium wurde im Som-
mersemester 2019 erstmals durchgeführt. Dabei sind die hohen An-
melde- und Abschlusszahlen ein erstes Anzeichen für den Erfolg des 
innovativen Formats. 
Es kann festgehalten werden, dass der Einsatz eines MOOCs gemein-
sam mit dem didaktischen Konzept des Inverse-Blended-Learning ein 
gut geeigneter Ansatz ist, der in diesem speziellen Fall zwei Punkte 
erfüllt: Erstens, dass zukünftige Lehrer*innen Kompetenzen zum Ein-
satz von digitalen Medien erwerben und zweitens, dass dies in einer 
innovativen, digitalen Form passiert. Die Studierenden lernen gewis-
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sermaßen am Objekt. Nicht zuletzt ist der Online-Kurs offen und frei 
verfügbar, was bedeutet, dass er durch die offene Lizensierung auch in 
anderen Kontexten oder Kursen verwendet werden kann. So kann er 
beispielsweise für die Weiterbildung von Lehrer*innen genutzt wer-
den, egal ob in einer Bildungseinrichtung oder im privaten Bereich. 
Kurzum wäre zum Beispiel die Ausdehnung dieser Bildungsmaßnah-
men auf beliebige Standorte im deutschsprachigen Raum möglich, 
was den Austausch und den Diskurs im Themenfeld deutlich fördern 
könnte.
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